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Ke»l»ge ;u Nr. 348 drr Kurlsrussrr Zeitung.
Samstag , 20 . Dezember 1800 .

Zur Statistik drr Einkonnnenstrurr .
Mit dem Ablauf des JahreS 1890 vollendet sich das erste

Lnstrum der Geltungsdauer des Badischen Einkommensteuer¬
gesetzes vom 20. Juni 1884 . Die erstmalige Einschätzung, welche
4trr Steuererhebung für das Jahr 1886 als Grundlage diente ,
ist im Sommer 188s vollzogen und über die Resultate dieser
Einschätzungeine eingehende Darstellung bearbeitet worden, welche
zunächst den Zweck batte, den Landständen in die Art und Weise
des Vollzugs und die Wirkungen des neuen Gesetzes einen Ein¬
blick zu verschaffen . Eine genaue Statistik der Einkommensteuer
wurde nun wieder auf Grund der im Jahre 1889 für das
laufende Jabr angelegten Kataster aufgestellt und sie soll künftig
periodisch wiederholt und durch geeignete Veröffentlichung auch
weiteren Kreisen zugänglich gemacht werden Inzwischen möge
bei dem hohen allgemeinen Interesse , welches diese- für die
Beurtheilung der wirtschaftlichen Entwickelung und Wohlstands-
bewegung des Landes so wichtige Statistik bietet , eine kurze
Besprechung ihrer Hauptergebnisse mit einigen vergleichenden
Rückblicken hier ihre Stelle finden .

Die Einschätzungen der Jahre 1885 — 89 lieferten folgende
Gesammtresultate :

Gesammtsumme
des steuerbaren
Einkommens

Mark
414 44211? ')
428 043 459
443253913
4S9465IS2
477 977 562

Jahr
Zahl der

veranlagten
Personen

Gesammtsumme
der Steuer-
anschläge

Mark
1885 . - 317196 414 44211? ') 180206200

. 1886 . . 328737 428 043 459 185 218 750
1887 . . 337380 443 253 913 193 225 075
1888 . . 347224 459465IS2 201268300
1889 , . 355578 477 977 562 212 225 325

Die Zahl der veranlagten Personen hat sich hiernach in den
hezeichneten 5 Jahren um 38382 oder um 12,1 Proz. vermehrt :
ln der gleichen Periode ist die Summe des steuerbaren Ein¬
kommens um 83535445 M . oder um 15,3 Proz. . die Summe
der Steueranschläge um 32 0191 ^5 M - oder 17,8 Proz. gestiegen.
Das Einkommen ist somit stärker angewachsen , als die Zahl der
Pflichtigen , und die prozentuale Zunahme ist wiederum bei den
Steueranschläge» höher als beim steuerbaren Einkommen, woraus
Ach der weiterhin bestätigte Schluß ergibt, daß die höheren Ei»,
kommensstufen bei der GesammteinkommensvermehrunH relativ
stärker betheiligt sind. UebrigenS wäre es irrig» diese Steigerung
der Ziffern allein einer Verbesserung deS Volkswohlstandes zu-
zuschreiben : sie ist sicher zum Theil auch Folge des allmähligen
SicheinlebenS deS Gesetze- , gewissenhafterer und richtigerer Fas«
Äonen der Steuerpflichtigen » auf deren Selbsteinschätzung ja in

erster Linie die Veranlagung beruht, und der besseren Einübung
und zunehmenden Sicherheit der Schatzungsrätbe . Es zeigen ,
beiläufig bemerkt, auch die Zahlen der Stcuerstrafkatikik hinsicht¬
lich der Einkommensteuer eine finkende Tendenz ; bestraft wurden
wegen — theilS fraudulöser , theils bloß versehentlicher — Zu¬
widerhandlung gegen das Einkommensteuergesetz :

im Jahre 1886 690,
„ , 1887 659,

„ 1888 ! 630 ,
, . 1889 i 520 Personen .

Die Zahl der im Jahre 1885 veranlagten Personen stellt 19,8,
die der im Jahre 1839 Eingeschätzten 22 .2 Prozent der am 1 .
Dezember 1885 gezählten Bevölkerung von 1601W5 Köpfen dar-
Im Königreich Sachsen, welches gleichfalls eine allgemeine Ein¬
kommensteuer erhebt , stellt sich das Zahlenverhältniß der Besteuer¬
ten zur Gcsammtbcvölkerung günstiger , indem dort etwa 40
Prozent sämmtlicher Einwohner zur Einkommensteuer veranlagt
sind . ES kommt jedoch hierbei in Betracht, daß die Steuerpflicht
in Sachsen sich auf alle Einkommen von mehr als 300 M . er¬
streckt , in Baden aber erg beim Einkommen von 500 M . beginnt ,
und weiter, daß das sächsische Gesetz nicht nur, wie das badische»
Aktiengesellschaften , Genossenschaften und Gegenseitigkcitsgesell-
schaftcn , sondern auch die Gemeindenund die übrigen Korporationen
des öffentlichen Rechts zur Einkommensteuer heranrieht. Bei Zu¬
grundelegung der Volkszählung von 1885 entfällt auf den Kopf der
badischen Bevölkerung nach der Einschätzung von 1885 ein durch¬
schnittliches Einkommen von 258,82 M . , nach der von 1889 ein
solches von 298,50 M . Die sächsische Statistik berechnet das
Durchschnittseinkommenpro Kovf der Bevölkerung im Jahr 1888
auf 406,66M . ; dieses höhere Durchschnittseinkommen ist übrigens
jedenfalls auf die soeben hervorgrhobenenEigenthümlichkeiten der
sächsischen Gesetzgebung mit zurückzusühren und gestattet keine»
sicheren Schluß in Bezug auf eine Vergleichung der allgemeinen
Wohlstandsverhältniffe in beiden Ländern.

Das Einkommen ist von den Steuerpflichtigen , wie bekannt,
getrennt nach den Einkommensquellen , aus welchen es
fließt , zu sortirrn . Das Gesetz unterscheidet deren 4 :

Grundbesitz , Land - und Forstwirschastsbclrieb,
Gewerbe und Handel,
öffentlicher und privater Dienst (Gebalt und Löhne ), wissen¬

schaftlicher oder künstlerischer Beruf,
Kapitalvermögen und Renten,

Zur ersten Kategorie gehört auch die auf gepachteten
Gütern getriebene Landwirthschaft. Wie sich nun das katastrirte
Gesammteinkommen auf die verschiedenen Einkommensquellen
vertheilt» zeigt folgende Ueberficht :

Absolut betrachtet hat sich sonach in de« bezeichnete» 5 Jahren
gehoben das M . Proz.
Einkommen aus Grundbesitz rc . um . . 14 087 608 oder 8,5

„ « Gewerbe u. Handel um 16 233 020 , 13,9
Gehalten u. Löhnen rc. um 29 987 885 „ 24,7

„ Kapitalvermögen und
Renten um . . . 6 866360 „ 15,4

Das Gesammteinkommen( ohne Abzug
der Schuldzinsen) also um . 67174873 oder 14,9

Die Schuldzinsen haben im gleichen
Zeitraum zugenommen um . 3579991 „ 10,6
verbleiben . 63 594 882 oder ,
wie bereits oben konstatirt , 15,3 Proz. als Vermehrung des
steuerbaren Gesammteinkommens.

Prozentual vertheilen sich die Gesammteinkünftr (ohne Abzug
- er Schuldzinsen) auf die verschiedenen Einkommensquellen in
folgender Weise . Es entfielen vom Gesammteinkommen

1885 1889
ans Grundbesitz rc. . . . 36,9 Proz . 34,8 Proz.

„ Gewerbe und Handel . 25,9 „ 25,8 «
„ Gehalte und Löhne rc. . 27 . 1 „ 29,4 „
, Zinse» und Renten . . 9 . 1 . 10 »

Die Einkünfte aus Grundbesitz , sowie aus Gewerbe und Han¬
del zeigen hiernach eine relative Abnahme . diejenigen aus Ge¬
halten und Löhnen und aus Zinsen und Renten eine Zunahme .
Bei der Entwicklung des Einkommens aus Grundbesitz hat sich
ohne Zweifel die wenig günstige Lage der Landwirthschaft, insbe¬
sondere auch der geringe Ertrag des Weinbaues in den letzten
Jahren geltend gemacht , und wenn gleichwohl eine absolute Zn-
uahme dieses Einkommens um rund 14 Millionen konstatirt
werden konnte » so wird solche — abgesehen von den vielfach
«öthig gewordenen Berichtigungen und Ergänzungen des Ka¬
tasters — wohl zum guten Theile auf Rechnung des Häuserbe-
Atzes zu setzen sein ; beiläufig sei in dieser Hinsicht erwähnt,
- aß in den Jahren 1885 - 89 die Häuserstellerkapitalien des Lan¬
des von 798 330130 ans 861709 340 oder um 66379 210 M .
gestiegen sind . Das entschiedenste Wachsthum , absolut und relativ
genommen, zeigt sich bei den Gehalten und Löhnen rc. oder beim
Arbeits - und Berufscinkommen. Verschiedene Momente mögen
zur Herbeiführung dieses Erfolges zusammengewirkt haben , die
im allgemeinen steigende Bewegung des Arbeitslohnes » die Aus¬
breitung der Industrie und die damit verbundene Zunahme der
arbeitenden Bevölkerung — in den Murgthalorten z . B . ist in
Folge der Erweiterung und Nenbegründnng verschiedener Fabriken
Las Einkommen an Löhnen um rund 600000 M . gestiegen —,

"ferner dir Beschäftigung fremder Arbcitcrmaffen bei den Eisen¬
bahn - und sonstigen öffentlichen Bauten , nicht zuletzt aber auch
- er Umstand , daß die Feststellung des Arbeitseinkommes und
seiner Veränderungen relativ geringere Schwierigkeiten bietet ,
- aß zumal das Berufseinkommen aller im öffentlichen Dienst
flehenden Personen mit voller Sicherheit und Genauigkeit von

' ) DieS die Zahl der Statistik von 1885 ; nachträglich er¬
mäßigte sich die Summe infolge verschiedener Berichtigungen
auf 414362 680 M.

der Besteuerung erfaßt wird. Die Vermehrung des Rentenein ,
kommcns nm 6 866 360 M . entspricht einer Zunahme der Renten¬
steuerkapitalien NM 137 327 200 M . ; in Wirklichkeit ist jedoch
diese Zunahme eine noch größere , weil ja das zur Einkommen¬
steuer zu fatirende Rentencinkommen, von welchem hier die Rede
ist, nur die durch den Abzug der Rentensteuer geschmälerteRente
darstcllt. Dem Zuwachs des Renteneinkommens steht allerdings
eine seinem hälftigen Betrag ungefähr gleichkommende Zunahme
der Schuldzinsen gegenüber ; immerhin bedeuten diese Ziffern ,
zumal in einer Periode des sinkenden Zinsfußes , einen erfreu¬
lichen Fortschritt des Wohlstandes und der Kapitalkraft des
Landes. Sie können vielleicht auch denen zu einiger Beruhigung
dienen , welche , von einzelnen drastischen Defraudationsfällenauf
die Gepflogenheiten der Rentner im allgemeinen schließend , sich
von dem Maße , in welchem das Renteneinkommen sich der Be¬
steuerungentzieht , ganz übertriebene Vorstellungen machen . Uebcr-
haupt ist die verbreitete Meinung zu berichtigen» als ob die
Natur des Renteneinkommensdie Steuerdefraude ganz besonders
begünstige ; beim Einkommenvon Landwirthschaft, Industrie und
Handel liegt zwar allerdings die Einkommensquelle offen zu
Tag ; allein während die steuerbare Rente in den meisten Fällen
nach einfachen und keinem Zweifel unterworfenen Vorschriften
bei Heller und Pfennig genau festzustellcn und insofern exakt zu
kontroliren ist , so lassen die Bestimmungen über Berechnung des
landwirthschaftlichen und gewerblichen Einkommens der Natur
der Sache nach dem subjektiven Ermessen der Interessenten einen
ziemlich weiten Spielraum übrig, welchen der minder Gewissen¬
hafte ohne sonderliches Risiko zur möglichsten Steuerrrsparniß
ausnützen kann .

Wir geben nun nachstehend eine summarische Darstellung der
EinschätzungSergebniffe in den Städten mit über 10000 Ein¬
wohnern von 1885 und 1889 :

Städte
Eirvohner -
zahl nach
der 3 äh-

Summe des steuerbaren
Einkommens

Summe
der Steueranschläge

lllttg von
1L8S 1885 ! 1889 1385 I 1889

Baden 12 779 7 552 821 ! 8855 228 4650600 ! 5 510475
Bruchsal 11662 3 937 335 4 266 047 1955 625 > 2143 025
Freiburg 41340 19451 743' 23 476 139 11301775 ! 13665 275
Heidel¬

berg 26 928
I

13328326 ! 16109 579 7 572850
^

9 617 675
Karls¬

ruhe ' ) 61086 34 734 788 ! 40649 205 20612 650 ! 24 220 675
Konstanz 14 601 5602479 ! 6 428 272 2 738 225 ! 3144 IM
Mann¬

heim 61273 38966 000 ' 51 723 503 24 979950 33 575 375
Pforz¬

heim 27 201 1109005 ? ! 13005 246
!

6 002 2M 6 979625
Rastatt 11748 3031574 3 207 627 1611650 1 670 125

268593 137 695 123167 725 846 81425 525 IM 526 350

Der Einkommenssteuerrest in den genannten Städten beträgt
hiernach im ganzen 30 030 723 M . , hievon entfallen all«»
12 762 503 M . auf Mannheim » in welcher Ziffer das blühende
Wachsthum dieser unserer ersten Handelsstadt seinen sprechende »
Ausdruck findet. Absalut und relativ am geringsten ist die
Einkommensvermehrung in Rastatt , wo sie nur 176 053 M .
beträgt .

Die 14 Städte und Ortschaften mit über 4000 bis zu 10 000
Einwohnern und einer Gesammtbevölkerungvon 85 292 Köpfen
weisen zusammen auf

Komme ! Steueranschläge
1885 27 522 456 M . 13042675 M.
1889 32 735 789 M . 15 749 200 M .

Es hat sich also in diesen mittleren Städten und bedeutendere «
Landgemeinden das Einkommen in dem betrachteten Zeitraum
um 5 21333S M . vermehrt. An der Gcsammtvermrhrung des
Einkommens um 63 535445 M . sind somit

die Städte über io 000 Einwohner mit 47,2,
die Gemeinden „ 4 OM—10000 . , 8,2,
die übrigen Gemeinden , 44,8,

Prozent bcthciligt. Wie Bevölkerung, veranlagtes Gesammteiu -
kommen und Steuerlast sich auf Stadt und Land prozentual
vertheilen, ergibt sich aus folgender Zusammenstellung:

Ortskategorien

Städte über 10 OM Einwohner
Gemeinden über 4000 - 10000

Einwohner . .
Di» übrigen Gemeinden . , .

Zusammen

L 8

8 2 L

16,7

b,3
78.0

100,0

Veranlagtes
Einkommen in
ProzentendeS
Gefammtein -

kommenS

1885 1889

33.2

6 .6
60.2

100,0

35,0
6 .8

58 .2
IM,0

Struerleistun ,
in Pro» nte»
der Mesammi -

steuersoll »

1885

45,1
7 .2

47,7
1M .0

1889

47.3

7.4
45 .3

100,0

Einkomuien au » :
1885 1886 1887 1888 1889

Mark Mark Mark Mark Mark

Grundbesitz , Land- und Forstwirthschaftsbetrirb . . . .
Gewerbe und Handel .
Oeffentlichrr und privater Dienst, freier Beruf . . . .
Kapitalvermögen und Renten . .
Gesammteinkommen. .
Abzuziehende Schuldzinsen . .
Steuerbares Einkommen .

165373 022
116 397 053
121559548
44 735 481

448065104
33 682424

414382680 ' )

170314 355
117 553012
128 274 k51
46510092

462 652110
34 608651

428043 459

173 614846
121 823 240
135 210378
47 760 999

478 409463
35 155 550

443253913

176 237599
127 027 627
143094462
49 398285

495 757 973
36292 781

459465192

179460630
132630073
151547 433

- 51601841
515 239 977
37 262415

477 977 562

Es bestätigen also auch diese Ziffern den nicht gerade in jeder
Hinsicht als erwünscht zu betrachtenden Prozeß einer zunehmen¬
den Konzentration der Steucrkraft in den größeren Städten als
den Mittelpunkten industrieller und kommerzieller Thätigkeit .
Nahezu die Hälfte der ganzen Einkommensteuer wird von de« 9
oben genannten größten Städten des Landes aufgebracht. Das
Durchnittseinkommen Per Kopf der Bevölkerung stellt sich fol¬
gendermaßen :

Ortskategorien

m den Städten über lO 000 Ein¬
wohner .

in den Gemeindenüber 4 OM bis
10 OM Einwohner . . . .

in den übrigen Gemeinden . .

' ) Hier erscheint die gegenüber der Statistik von 1885 berich¬
tigte Summe .°) Mit Mühlburg .

Durchschnittseinkommen
pro Kopf der Bevölkerung

1885

Mark

512

322
199

1889

Mark

624

38S

im Großherzogthum . . . . 258 298
Auf die Zunahme der Bevölkerung von 1885 auf 1889 ist bei

dieser Berechnung allerdings keine Rücksicht genommen, das
Durchschnittseinkommenvon 1889 , aus der effektiven Be-
völkeruugszahl berechnet , würde sich jedenfalls etwas niedriger
stellen , als oben angegeben . Schlägt man das veranlagte Ge-
sammteinkommcn auf die veranlagten Steuerpflichtigen aus , so
ergibt sich für das Großherzogthum ein Durchschnittseinkommen
der steuerpflichtigen Person von 1306 M . im Jahre 1885 und
von 1344 M . im Jahre 1889. (Schluß folgt .)

Literatur .
VZ-. K L. Roths Griechische Geschichte «ach de« Quelle «

erzählt . Vierte Auflage , bearbeitet von Studienrektvr
vr . A . Westermaher . Mit 40 ganzseitigen Abbildungen
in Tondruck und 2 Karten . München, 1891 . C . H . Beck'sche
Verlagsbuchhandlung (Oskar Beck). (Eleg . kart. 7 M . , in
Hlbfrzbd. geb. 8 M .)

Unser Kaiser hat vor ein paar Tagen bei der Berathung über
die Schulsrage die mächtige Förderung lobend anerkannt , welche
die nationale Sache i . I 1870 durch den in unseren höheren
Schulen gepflegten Patriotismus gesunden hat. Die Thatsache
kann nicht in Abrede gestellt werden ; von je und je waren unsere
Gymnasien und Universitäten eine Heimstätte » wo der deutsche
Gedanke gehütet und aufopfernde Hingabe an das Vaterland
geweckt und gepflegt wurde . Aber Wenige wissen , durch welche
Mittel diese Erfolge erzielt werden , und wenn man ihnen sagt :
das Studium des klassischen Alterthums» und besonders auch der
jetzt so oft unterschätzten Griechen zeitigt solche Früchte, so schütteln
die Leute ungläubig die Köpfe . Und dennoch ist cs so ; den
Griechen verdankt die Welt und auch unser Vaterland unendlich
viel mehr » als die Meisten auch nur ahnen . Aus allen ihren
Schriftstellern , ans ihrer ganzen Geschichte tönt uns der eine
große Gedanke entgegen : der Mensch lebt nicht vom Brod allein ;
das Leben , das nicht für verloren gelten soll , muß sich in den
Dienst höherer Ziele stellen ; ehrlos und verachtet ist der Man «,
der nur an sich und sein Behagen denkt, der sich nicht dem Wähle
des Ganzen weiht : an's Vaterland, an's theure , schließ dich an»
das halte fest mit deinem ganzen Herzen ! Dadurch wird daS
Studium der Alten eine Schule des Patriotismus , auch eines
echten deutschen Patriotismus. Welcher Lehrer könnte von de »
Perserkriegen reden , ohne zugleich mit begeisterten Worten der
deutschen Befreiungskriege und seiner Helden zu gedenken? Wer
die tiefste Bedrängniß und zugleich höchste moralische Erhebung
des römischen Volkes im zweiten punischen Krieg erzählen» ohne
zugleich die hochherzige Opferwilligkeit des preußischen Volkes
zu rühmen, als es galt, das Joch des französischen Despoten zu
zerbrechen ? — Diese Gedanken drängten sich uns auf , als wir
auf dem heurigenWeihnachtstisch einen guten Bekannten aus der
Jugendzeit in neuem , prächtigem Gewände wiederfanden: RothS
griechische Geschichte , in vierter Auflage bearbeitet von Wester¬
mayer — ein klassisches Buch , das uns , größtentheils mit de»
Worten der alten Quellen selbst , in edler, einfacher und doch er¬
greifender Sprache die Geschichte des griechischenVolkes von de«
frühestenZeiten an bis zu seinem Untergang erzählt und uns ein
umfassendes , farbenreiches Bild desselben in seinem öffentliche «



und häusliche« Leben , in seinem politischen , wissenschaftlichen und
künstlerischen Schaffen entrollt ; eine gesunde und fesselnde Lektüre ,
zunächst für die studirende Jugend , aber auch für die Erwachsenen
eine angenehme Unterhaltung . Wir wünschten von Herzen , daß
das Buch in recht viele Hände komme. Die vorzügliche Ausstat¬
tung macht es zu einem Festgeschenk besonders geeignet ; der reiche
Schmuck der trefflichen Illustrationen , deren Zahl in der neuen
Auflage sehr vermehrt wurde , trägt wesentlich dazu bei , das
Verständniß zu befördern ; sie werden eS der jugendlichen Phantasie
erleichtern, sich die alten Zustände im Geiste wieder zu vergegen¬
wärtigen .

Im Berlage von Karl Winters Universitätsbuchhandlung
in Heidelberg ist kürzlich das erste Bändchen der Tchiller -
schriften von Kuno Fischer : „Schillers Jugend - und Wan¬
derfahrt in Selbstbekenntnissen" erschienen . Der berühmte Ver¬
fasser legt hier eine zweite ncubcarbeitete und vermehrte Auflage
der früher unter dem kürzeren Titel „Schillers Selbstbekenntnisse "

herausgegebenen Schrift vor, die aus einer Reihe von Borträgen ,
die er einst in der Rosengesellschast zu Jena gehalten, bervorgc-
gangen war . In geistvollen Untersuchungen entwickelt Kuno
Fischer an der Hand der — theilweise wenig bekannten — Ju -

endgedichte Schillers die Seelenzustände und Seelenkämpfe des
großen Dichters , aus deren Sturm und Drang sich nach und

„ ach der edle» vornehme Charakter ausgestaltete, von dem Goethe

so schön sagt , daß „hinter ihm in wesenlosem Scheine lag , waS ,
unS alle bändigt, das Gemeine" . Wer sich für diese Charakter- !
entwicklung iuteressirt» wird nicht unterlassen, aus Kuno Fischers ,
Untersuchungen reiche Belehrung und Anregung zu schöpfen . >

Im gleichen Verlage ist ebenfalls das erste Bändchen einer -
Reihe philosophischer Schriften Kuno Fischers erschienen ,
die vierte Auflage der „Einleitung i« die Geschichte der «euer «
Philosophie " . Jdeenreichthum , knappe und klare Darstellung
und die souveräne Beherrschung des auf wenige Bogen zusammen- !
gedrängten kolossalen Stoffes zeichnen diese hervorragende Arbeit '

aus , die , wie kaum eine zweite , geeignet ist , i» die dunkeln !
Tiefen der philosophischen Disziplin einzuführcn. j

Daß die Ausstattung beider Publikationen eine vortreffliche ist, !
bedarf bei der bekannten Sorgfalt , welche die Firma Winter auf '
die Veröffentlichungenihres Verlages verwendet, kaum besonderer j
Hervorhebung. j

Die Herder ' sche Vcrlagshandlung in Freiburg hat seit ge- -
raumer Zeit eine Reihe werthvoller Schriften aus dem Gebiete
der Naturwissenschaften veröffentlicht. Eine dieser Publikationen, j
deren vorzügliche Bewährung als Lehrbuch schon der Umstand !
beweist , daß sie bereits die 11 . Auflage erlebte , liegt vor uns » !
der . Leitfaden der mathematischen und physikalischen Geo -
graphie " von M . Geistbeck . Die neue Auslage ist sorgfältig !
durchgesehen , überall dem Stande der neuesten Forschung an - '

gepaßt und mit Hinweisen auf die den letzten zwei Jahre « —
1888 erschien die 10. Auflage — angehörende Literatur versehe» .
Die Kärtchen „Regenmenge" und „Regenzeiten" sind ne« hiuzu-
gekommen . Der Preis von 1 M . 50 Pf . ( geb. 1 M . 85 Pf .)
ist sehr mäßig .

In Form einer selbständigenSchrift hat ferner Realschulrektor
A . Jakob einen wichtigen Abschnitt seines vor sieben Jahren
erschienenen Werkes „Unsere Erde " neu bearbeitet. Sie führt
den Titel „Der Mensch , die Krone der irdischen Schöpfung " ,
und verbreitet sich in klarer, gemeinverständlicherSprache an der
Hand des mit Sorgfalt und Kritik benutzten reichen wissen¬
schaftlichen Materials , wie cs die neuere Forschung zu Tage
förderte, über Verbreitung , Eintheilung . Abstammung und Alter
des Menschengeschlechtes . Mit besonderer Ausführlichkeit der
Darlegung und Schärfe des Urthcils tritt der Verfasser der
freilich von der ernsten Wissenschaft längst verurtheilten, aber in
urtheilslosen und halbgebildetenKreisen immer noch mit erstaun¬
lichem und bedauerlichem Wohlgefallen kolportirten „Affentheorie"
entgegen . Der Ladenpreis des lehrreichen Merkchens beträgt
2 M . 40 Pf . Beide Veröffentlichungen sind sehr schön ausge¬
stattet und mit Illustrationen reichlich versehen .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in KarlSrul e.

RedakttourverhiUtutffe: r Thlr.
— »» RmL, r Gulden z.
Staatspapiere .

— » Rmk., r Gulden liidd . und Holland .
- - » Rmk., r Franc — so Pfg. Frankfurter Kurse vom 18. Dezember 1680. l Sir, -

Baden 4 Obligat . st. 101
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Orte . <K-

100 Kilogramm

Koustanz
lleberlingrn
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell .
Hilzingen .
DMngen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffiugeu .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim
Basel . . .

19. 50 21
19 49 !19
19- 18

18—
19 59
19. 50
16 12

20 . SO

20 . 75
ZI . -
'si . -
22 -

- -1Ü . - I1SL0 !16.
8516 . 3516 . 97 -14 .
36 16. 20 17 . 4614 .

19. 70

20—

16 . - -
- - 15. 74
- 15. 95 '13
IS. - 16 . — 15.

17. -
16. 9i

jlö . .
!16. - 15 . 30

l6 . 50 16 . 20 —
- - 17 - - 15.

17 . -
17 . 2" 16 85

17 22

18. 2 .-, !-
17 - 17 .

Orte .

jjio» Kilo .
G-amm .

»o
Sit-r .

KL
K

1 Kilogramm .

Konstanz . .
Ueberlingen .
Billingen . .
Waldshut . .
Lörrach . . .
Müllheim . ."

reiburg . . .
rttenhemr . .

Lahr . . . . ,
Offenburg . .
Baden . . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe . .
Durlach . . .
Pforzheim . .
Bruchsal . . .
Mannheim .
Heidelberg . .
Mosbach . .
Wertheim . .
S

^
affhausen

H7057ol SS .
'

!j369! - '
! 140 '

- ,340 ! 100 ^

340j500
stOÜ -502
560402
380460
SoO ŝOO
150 !510

"
,4201520

'
!4X >!5M

!!l60i500
'

110 600
!! - !580
300 450
70 ! 460

80
70' 80
90
90 ' >

120 Ü
70
70
75
70 >

75
105
9 )
75

100

A ^
40
40 !
44 !
46 !
40 !
50 !
50
42
40
42
58
44
44
42
40
42
40
40
40
ÄÜ

36!
28
40
34
28
32 !
36
28
36
29
40 !
281
40'
32'
32,'
26 !
32
32j
30
2i

SO u . 23
32 u . 28
32 U . 30
27 u . 26
27 u . 22 ,
30 u . 25
23 u. 26 ,
30 u . 25
25 U . 22
30 U 25sj
31, u. 28,
27 n 20
28 u. 2t

26,
27
24

SS U. 25
28 u. 25
27 n . 21

21

litt 136
!136123 '
1421135
423128 !
110 130
132 132
148,136
— 128
141132!
140 130 !
1501138
148 136 '
141136!
140 !l32i
144128 !
144136 !
150132
141110
— 120 !
- 130

120 140
1 is !l 28
13 - 136
100 123 '
100 140!
- 120
- 1 .30'

128 !128!
132140
>20 ' - 30

100 125
112

' 110,
136
136

- !,10 !
- l4o !

110140 '
— 130

132
100 ISO

144 .1141901 30
- !136 !183'

! 75
191 ! 65
190 ' 80
200 100
190 85!
200 75

132 ! 178 ! 80
110 !2M , 85
>40 !186 > 90
110 2 )« ! 90

'
ltOtOO 100
1tt !220 ! 90
ltO'220 '

! 90
80

12 ) 142
!20 123
110 130
132 !132
120 ' 140

1t«
140
150
140
128
140
140
140
150
140

Brennöl

«« ,
L> Z !

! L

N

1 Liter . 4 Ster .

Ruhr - Saar¬
kohlen I! kahlen

100 Kilogramm .

A ! ^ -AI !
88 ! l2 . - 36.—

100 Ü44 -— !2S.— l
85 S2.92 25.12

14« 210
140
>4-.'
140
182

ISO ' 80
220 70 !
240 ' 75 !
ISO - 80

120 . 130192 .' 80

28
23
2 >
25
24
25
25
26
25
24
25
24
24
St !
26 ?
st !
so -
22 !
24 >
24 !

80 .38.
90
80

42.
44-

28 .
28 .—^
22 .- !

8t !42 .— 28-

S -
330 340!

80
88

40— 24
!40.— !l8 . - '

90 39— 30 —
90 '40— !30—
75 ' 44— !32— !
90 37— 31 . - !
80 !44— -38

100
8«
75
70
80
80

320
3lO

220

4 !
320 j
300 !

- >!

320
!280

— !'280
— H280

280 250
200 '230
- !j240

210220
270 !240 '250
320 -280 '280
280 ' 210 !—
290 220 23-0
2701210 -240

44— 36—
42.- 38.- ,
48— 38—
40— -24 —
36— 28

296
280
240
'240
260
260

260 280
220 260
170! -
180 - -
250 -240
210 ! -

-
300

240

220

- 200
! 210

210

mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
Pem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 11 . Februar 1891,

Vormittags S Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntnis¬
nahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht.

Mannheim » de« 13. Dezember 1890 .
GerichtsschreibereidesGr . Landgerichts.

Uh d e.
Haudrlsrezistereintritge .

S .843 . Nr . 9639 . St . Blasien .
Zu Ord .Z . 17 des diesseitigen Gesell-
Haftsreglsters — Firma „Spinnerei
st - Blasien " — wurde heute eingetra¬
gen : Der Gesellschafter Karl Wilhelm
Grether von Schopfheim ist am 14 .
November 1890 gestorben .

St . Blasien , 9. Dezember 1890-
Großh . bad . Amtsgericht.

Schott .
H .910. Nr . 55,812. Heidelberg .

Zum diesseitigen Gefellschaftsregister
wurde eingetragen :

u Ord .Z . 314 Firma „Verband

200

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffentliche Zustellungen.

H .877 .2. Nr . 20,744. Mannheim .
Der Privatmann Lazarus Kahn zu
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Ui Locb daselbst , klagt gegen den
Maurermeister Christian Math es , z .
Zt . an unbekannten Orten , aus Dar¬
lehen vom 4. November 1889, mit dem
Anträge , den Beklagten zur Zahlung
Von 1874 Mark 81 Pf . nebst 5 /« Zins
seit 4. November 1889 und zur Tra¬
gung der Kosten des Rechtsstreits zu
perurtheilen , auch das ergehende Ur-
theil gegen Sicherheitsleistung für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
11 . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf

Mittwoch den 11 . März 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim , den 12. Dezember 1890 .
Uhde ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
H .863 .2. Nr . 12,559 . Freiburg .

Der Heizer Karl Friedrich Grether
von Greuzach, zur Zeit in Basel , ver¬
irrten durch Anwalt Böhler in Lörrach »
klagt gegen seine Ehefrau , Katharina ,
geb . Dreher , zur Zeit unbekannten Auf¬
enthalts , wegen grober Verunglimpfung
und Ehebruchs, mit dem Anträge aus
Scheidung der am 11. Juni 1878 ab¬
geschlossenen Ehe , und ladet die Be¬
klagte zur mündlichenVerhandlung des
Rechtsstreits vor die H . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Freidurg
auf
Donnerstag den 26 . Februar 1891,

Vormittags 9 Uhr »

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 12. Dezember 1890 .
vr . Harden ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
Aufgebote .

H .854 .2 . Nr . 14,701 . Sinsheim .
Das Großh . Amtsgericht hiersclbst er¬
ließ unterm Heutigenfolgendesveröffent¬
lichtes

Aufgebot .
Schuhmacher Friedrich Welz Witwe,

Susann « , geb. Kurz von Zuzenhauscn,
und

Christian Röster , Postbote von da ,
besitzen auf Gemarkung Zuzenhausen
und bezw . Hoffenheim folgende Liegen¬
schaften ohne grundbuchsmäßigen Er¬
werbstitel, und zwar:

I . Friedrich Welz Witwe auf Ge¬
markung Zuzenhausen

».
Lagerbuch Nr . 2327 . 6 a 53 m Acker

im Rockenberg , neben Georg Heinrich
Brühler und Wilhelmine Zwilling .

b.
Lagerbuch Nr . 3324 . Bon 4 a 24 m

Wiesen im Engelwinkel, neben Ludwig
Schilling und Friedrich Steck ll . die
Hälfte neben Friedrich Steck.

e.
Lagerbuch Nr . 4919 . Von 10 a 59 m

Acker in der Höhe, neben Lehrer Zwil¬
ling Erben und Adam Karrer » Schmied,
die Hälfte neben Adam Karrer ,

ä.
Lagcrbuch Nr . 5585 . 5 a 12 m Acker

im Eichhölzlein , ueccn Friedrich Welz
Witwe und Luise Zahn.

2 . Christian Röster, Postbote, auf
Gemarkung Hoffenheim :

Lagcrbuch Nr . 5174 . 7 a 73 m Acker

im Neufeld , neben Stiftschaffnci Sins¬
heim und Friedrich Welz Wwe.

Auf Antrag der genannten Besitzer-
Werden alle Diejenigen , welche an den
genannten Grundstücken nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben, aufgefor¬
dert » solche längstens in dem auf

Mittwoch den 18. Februar 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin bei diessei¬
tigem Gerichte anzumcldcn , widrigen¬
falls alle nicht angemeldeten Ansprüche
den Antragstellern gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden.

Sinsheim , 10 . Dezember 1890 .
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :

Häffner .
H .852 .2. Nr . 26 .897 . Bruchsal .

Auf Antrag des Augustin Heneka ,
Landwirth in Neuthard , werden alle
Diejenigen , welche an dem Grundstück
Gemarkung Bruchsal , Lagcrbuch Nr .
14,034 , Plan Nr . 88 , 6 » Wiese und
3a 16 <lw Ackerland im Kieselschorren ,
es . Gcwannweg , ads . Gabriel Baum¬
gärtner , Landwirth in Neuthard , in dem
Grund - und Pfandbuche nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
mitiengutsverbande ruhende Rechte ha¬
ben , oder zu haben glauben , aufgefor¬
dert , solche spätestens in dem auf

Samstag den 7 . Februar 1891 ,
Vormittags 10 ' s Uhr ,

ftstgesctztenAufgebotsterminanzumelden,
widrigenfalls dieselben für erloschen er¬
klärt werden.

Bruchsal , 12. Dezember 1890 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Riffel .
H .853 . 2 . Nr . 45,042. Pforzheim .

Der Pfarrfond Schellbronn , vertre¬
ten durch den kath . Stiftungsrath von
da., befindet sich seit einer Reihe von

Jahren im Besitz folgeüderLiegenschaft
auf Gemarkung Hoyenwarth Lagerb.
Nr . 126 : 13 a 45 m Wiesen im Ge¬
wann Jägerwiescn , neben Jonas Schröck
und Jakob Morlock Witwe , Viktoria,
geb. Hagele und Gemeinde Hohenwarth.
Der Eigenthumserwcrb ist m den betr.
Grundbüchern nicht eingetragen. Auf
Antrag der Inhaberin werden alle Die¬
jenigen , welche an derselben in den
Grund - und Pfandbücheru nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder aus einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben , aufgefordert, dieselben
in dem auf
Donnerstag den 12. Februar 1891 ,

Vormittags 10 Uhr .
vor Großh . Amtsgericht hier , Zimmer
Nr . 4 , angeordnctcn Termine geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden. Pforzheim, den 13. De¬
zember 1880 . Der Gerichtsschreiberdes
Großh . Amtsgerichts : Sigmund .

KonliicSverfahrcn.
H .906 .2 . Nr . 14 .650 . Radolfzell .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Josef Matt in Singen ist heute
Mittags 12 Uhr das Konkursverfahren
eröffne! und Großh . Notar Gärtner
in Radolfzell zum Konkursverwalter
ernannt worden. Anmeldefrist bis 8.

'Januar 1891 , offener Arrest mit An¬
zeigefrist bis 8. Januar 1891. Wahl¬
termin den 15 , Januar 1891 , Vorm .
84z Uhr , allgemeiner Prüsungstermin
am gleichen Lage, Vorm . 9 Uhr .

Radolfzell, den 15. Dezember 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Häusler .
Brrmögeusabssodtrunz.

! H .915 . Nr . 20,851 . Mannheim .
' Die Ehefrau des Händlers Friedrich
! Aeckerlin , Eva , geborene Leibold in
! Mannheim , hat gegen ihren Ehemann
bei dicsseilig .m Landgerichte eine Klage

der Malscher Kaliwerke , Heßler .
Freund Bobenheimer " in Heidel¬
berg :

Der Tbeilhaber Max Freund in Firma
Gebrüder B odenheimer in Malsch . Kauf¬
mann hier, ist aus der Gesellschaft aus¬
getretenund die Firma lautet nun : „Ver¬
band der Malscher Kalkwerke , Heßler
L Cie."

6 . Zu Ord .Z , 283 Firma „Simon
Marx " in Sandhaufen :

Als weiterer Tbeilhaber ist Cigarrcn -
fabrikant Jsac Marx in Heidelberg cin-
getretcn. Verehelicht ist derselbe mit
Frieda Mayer von Freiburg . Nach

1 des Ehevertrags wirft jeder Theil
100 M . in die Gemeinschaft , während
alles übrige gegenwärtige und künftige
Vermögen nebst den darauf haftenden
Schulden von derselben ausgeschlossen
bleibt.

Derselbe ist gleich den übrigen Theil -
habern zur Vertretung der Gesellschaft
und Firmenzeichnung berechtigt.

Heidelberg , den 12 . Dezember 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Strafrechspflege .

Ladungen.
H .859 .2 . Rastatt . Felix Dürr -

sch nabel , geboren am 6 . September
1862 zu Bietigheim , zuletzt wohnhaft
daselbst , wird beschuldigt , als beurlaub¬
ter Reservist ohne Ertaubniß ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militärbe¬
hörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen K 360 Nr . 3
des St . G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 30 . Januar 1891 ,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Rastatt zur Hauvtverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Be¬
zirkskommando zu Rastatt ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden.

Rastatt , den 10 - Dezember 1890.
Zirkel ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgericht- .

Drsck and Verlag der G. Brann 'iche» vssvachLruckerrr .
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